
VERANSTALTUNGEN 
Jahrestagung 1991 

des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
Die Jahrestagung 1991 des Verbandes ös te r re ich ischer H ö h l e n f o r s c h e r wird vom 

Verein fü r H ö h l e n k u n d e in Sierning (Obe rös t e r r e i ch ) ausgerichtet, der in diesem Jahr sei
nen vierz igjähr igen Bestand feiert. D i e Tagung wird am Freitag, dem 30. August 1991 im 
Gasthof Forsthof in Sierning abends festlich e r ö f f n e t und am 31. August mit der Haupt
versammlung des Verbandes fortgesetzt. In Verbindung mit der Jahrestagung werden 
Exkursionen in die Kreidelucke bei Hinterstoder (29. August, normale H ö h l e n a u s r ü 
stung), in die Pre ißner Hö l l -Lucken (30. August, S c h a c h t a u s r ü s t u n g und -erfahrung 
nöt ig) , in die R e t t e n b a c h h ö h l e bei Windischgarsten (31. August, normale H ö h l e n a u s r ü -
stung) und in die Eislueg bei Hinterstoder im Ostteil des Toten Gebirges (1. September, 
normale H ö h l e n a u s r ü s t u n g und Steigeisen) ge füh r t . 

Das Programm wird durch Diavor t räge und O b e r f l ä c h e n w a n d e r u n g e n , unter ande
rem zu den Felsritzbildern der Wurzera lm bei Spital am Phyrn, e rgänz t . Anmeldungen 
sind an Rupert K n o l l , Mi t t e r s t r aße 20, A-4523 Neuzeug bei Steyr, O b e r ö s t e r r e i c h , zu 
richten. 

SCHRIFTENSCHAU 
Joachim Hahn und Claus-Joachim Kind (Zusammenstellung), Urgeschichte in Oberschwaben 

und der mittleren Schwäbischen Alb. A rchäo log i sche Informat ionen aus Baden-Wür t 
temberg, Hef t 17. Herausgegeben v o m Landesdenkmalamt B a d e n - W ü r t t e m b e r g , 
Archäo log i sche Denkmalpflege. 128 Seiten, 33 Abbi ldungen , 4 Tabellen. Stuttgart 
1991. 
An läß l i ch der Tagung 1991 der Hugo-Obcrmaier-Gesellschaft zur Erforschung des 

Eiszeitalters und der Steinzeit in Blaubeuren ist das vorliegende Hef t erschienen, das 
einen ausgezeichneten kurzge faß ten und dennoch umfassenden Uberb l i ck übe r den 
aktuellen Forschungsstand der Urgeschichte im Raum der mittleren Schwäb i schen A l b 
und ü b e r die Untersuchungen an den steinzeitl ichen Fundstellen des Gebietes gibt. Die 
Beiträge sind von insgesamt 18 Autoren ver faß t , meist den jeweiligen Grabungsleitern 
oder auch den f ü r verschiedene Untersuchungsmethoden z u s t ä n d i g e n Fachleuten. 

Das Hef t gliedert sich in zwei Teile . Der erste Abschnit t e n t h ä l t allgemeine und 
zusammenfassende Bei träge. F ü n f z e h n Arbei ten von jeweils zwei bis maximal sechs 
Druckseiten behandeln die verschiedensten Forschungsaspekte von der Landschaftsge
schichte der Schwäb i schen A l b (E. Wagner) übe r die A b r i - und H ö h l e n s e d i m e n t e 
(I. Campen) und die Methoden der Urgeschichte (J. Hahn) bis zu den Verbindungen, die 
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zwischen dem Fundmaterial der verschiedenen pa läo l i th i schen Stationen bestehen 
(A. Scheer). Eine vo l l s t änd ige A u f z ä h l u n g der Arbei ten ist an dieser Stelle n a t u r g e m ä ß 
nicht mög l i ch . 

Im zweiten Abschni t t werden die aktuellsten Ergebnisse neuer Untersuchungen an 
steinzeitl ichen Fundstel len kurz und p r ä g n a n t vorgestellt. Wieder sind jedem Fundplatz 
zwei bis maximal drei Druckseiten (e insch l ieß l ich der vielfach angeschlossenen Planskiz
zen und Abbi ldungen) gewidmet. V o n den 19 behandelten urgeschichtlichen Stationen 
betreffen immerh in 15 H ö h l e n f u n d p l ä t z e , bzw. Funde an Karstquel len. Neben den 
bekanntesten H ö h l e n — wie etwa Ge ißenk lö s t e r l e , Br i l l enhöhle und S i r g e n s t e i n h ö h l e bei 
Blaubeuren und dem H o h l e n Stein bei Schelklingen — sind auch weniger bekannte oder 
erst kürz l ich ins B l i ck fe ld gerück te F u n d p l ä t z e charakterisiert. E r w ä h n t seien insbeson
dere das Felsställe bei E h i n g e n - M ü h l e n , ein kleines, aber fundreiches Felsdach, der H e l -
ga-Abri bei Schelkl ingen mit Funden, die eine mehrfache Begehung v o m Magdalenien 
bis in die Hallstattzeit bezeugen, und die G r o ß e Grotte bei Blaubeuren, i n der G . Riek 
die bis heute am besten gegliederte und gesicherte Abfolge des M i t t e l p a l ä o l i t h i k u m s i n 
einer w ü r t t e m b e r g i s c h e n A l b h ö h l e ergraben hat. 

Die nicht nur fü r den urgeschichtlich Interessierten, sondern auch f ü r den Karst
und H ö h l e n f o r s c h e r wichtige Neuerscheinung ist durch die Gesellschaft f ü r Ur - und 
F rühgesch i ch t e in W ü r t t e m b e r g und Hohenzo l l e rn , S i lbe rburgs t raße 193, D-7000 Stutt
gart 1, zu beziehen. Dr. Hubert Trimmel (Wien) 

Arno Semmel (Herausgeber), 47. Deutscher Geographentag Saarbrücken, 2. bis 7. Oktober 1989. 
Tagungsbericht und wissenschaftliche Abhandlungen . Herausgegeben im Auf t rag 
des Zentralverbandes der Deutschen Geographen (= Verhandlungen des Deut
schen Geographentages, Band 47). 458 Seiten mit 108 Abb i ldungen . Franz Steiner 
Verlag Wiesbaden G m b H , Sitz Stuttgart. Stuttgart 1990. Preis (kart.) D M 140,- . 
Der vorliegende Band e n t h ä l t kurze Fassungen der weitaus meisten Vor t räge , die 

wäh rend der von rund 1700 Geographen besuchten Veranstaltung in S a a r b r ü c k e n gehal
ten worden s ind. D i e g roße Spannweite der Vor t räge und der geographischen Forschung 
wird in der Gruppierung der Themen in nicht weniger als 23 Fachsitzungen deut l ich. 
Eine gewisse H i n w e n d u n g zu Fragen der G e o ö k o l o g i e und zur Angewandten Physiogeo-
graphie zeichnet sich als bemerkenswerter Trend ab, etwa wenn Stofftransport und Was
serkreislauf, Ergebnisse g r o ß m a ß s t ä b i g e r g e o ö k o l o g i s c h e r Forschung in den Tropen oder 
Forschungsergebnisse zur En twick lung und V e r ä n d e r u n g der W ü s t e n i n A f r i k a , Vorder-
und Zentralasien diskutiert werden. D a ß Fachsitzungen auch den r ä u m l i c h e n Folgen 
neuer Informationstechnologien und den Geographischen Informationssystemen gewid
met sind, ist se lbs tve r s t änd l i ch . 

Es ist im Rahmen dieser Rezension nicht mög l i ch , au f die einzelnen Vor t räge und 
ihre Inhalte einzugehen. Es sei aber e rwähn t , d a ß mit dem Beitrag von C h r . Leibundgut 
über „Das Aufdecken von Stofftransportbahnen mit H i l f e der Tracertechnik" ein direkter 
Bezug zur Karsthydrologie hergestellt worden ist. 

Den A b s c h l u ß des Bandes bi lden die Berichte übe r die Arbe i ten , die i n sieben 
Arbeitskreisen w ä h r e n d des Geographentages neben den Vor t rägen geleistet worden sind. 

Insgesamt bietet die Publ ikat ion einen Überb l i ck übe r geographische Forschungs
schwerpunkte, wie er gerade angesichts der Fülle umfangreicher Deta i lpubl ika t ionen 
nicht nur zu b e g r ü ß e n , sondern zur raschen Erfassung des aktuellen Wissenschaftsstan
des unentbehrl ich ist. Dr. Hubert Trimmel (Wien) 
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Jürgen Dodt mid Werner Herzog (Herausgeber), Kartographisches Taschenbuch 1990/91. Her
ausgegeben im Auf t rag der Deutschen Gesellschaft f ü r Kartographie. 300 Seiten, 
11,9 x 17 cm. Kirschbaum-Verlag, B o n n 1991. Preis (broschiert) D M 2 6 , - . 
Die 2. Ausgabe des Kartographischen Taschenbuches besteht wieder aus einem 

(125 Seiten starken) Aufsatzteil und einem 165 Seiten umfassenden Anschr i f tente i l , in 
dem diesmal auch die Adressen aller im Bereich der neuen deutschen Bundes l ände r täti
gen Insti tutionen, katographischen Verlage und Kartographen a n g e f ü h r t sind — insge
samt 2500 Personen sind verzeichnet. 

Das Nachschlagewerk, das fü r jeden in der Kartographie Tät igen unentbehrl ich sein 
d ü r f t e , en thä l t im Aufsatzteil Berichte ü b e r den Entwicklungsstand der rechnerges tü tz 
ten Kartographie, übe r die Kartenwerke des Bundesamtes fü r Landestopographie der 
Schweiz, über die Organisationsformen der b e h ö r d l i c h e n Kartographie in der Bundesre
publik Deutschland, übe r die Ausb i ldung zum Kartographen in den Fachhochschulen 
Deutschlands und übe r katographische Sammlungen in der deutschsprachigen Schweiz. 

Besonders wichtig erscheinen die von W . Pobanz besorgte Zusammenstellung 
neuerer Lehr- und H a n d b ü c h e r der Kartographie, das von T h . Mül l e r ver faß te Verzeich
nis der A b k ü r z u n g e n aus der Kartographie und ihrem U m f e l d und der Bericht des s tändi 
gen Ausschusses für geographische Namen übe r die Schreibweise der Staatennamen, 
ihrer Able i tungen und deren H a u p t s t ä d t e . Dr. Hubert Trimme! (Wien) 

Gerhard Klotz (Leiter eines Autorenkollekt ivs) , Hochgebirge der Erde und ihre Pflanzen- und 
Tierwelt. 355 Seiten, 153 zum Teil farbige Illustrationen, 21 graphische Darstellun
gen, 11 Karten. 1. Auflage. Urania Verlag, Leipzig-Jena-Berlin 1989. Preis (gebunden) 
D M 49,80. 
Der Versuch, einen vergleichenden Uberbl ick übe r die Hochgebirge der Erde und 

deren Vielgestaltigkcit zu geben, ist wohl mehr als nur interessant. In dem vorliegenden 
Band, Sachbuch und Bi ldband zugleich, wird der Weg beschritten, z u n ä c h s t einen Blick 
auf jene Besonderheiten zu werfen, die den Begriff „ H o c h g e b i r g e " ausmachen, und dann 
— von den A l p e n ausgehend — einen Streifzug durch alle Kontinente (mit Ausnahme 
Australiens, das nach M e i n u n g der Autoren kein Hochgebirge aufweist, vgl. S. 7) zu 
unternehmen. 

Das Kapi te l ü b e r die Besonderheiten des Hochgebirges, das H . Rast ver faß t hat, 
behandelt die Mögl ichke i t en der Gebirgsbi ldung, Formenwelt, K l i m a und „Lebewei t" 
(S. 26) der Hochgebirge und widmet sich auch der Tät igkei t des Menschen in diesen 
Gebieten. A n dieses allgemeine Übers ich t skap i t e l sch l ießen 80 Farbbildtafeln an, auf 
denen H o c h g e b i r g s f ö r m e n , Kulturlandschaften des Hochgebirges und die Verschieden
artigkeit der Vegetation in den einzelnen unterschiedlichen Kl imazonen und Erdteilen 
gerafft nebeneinanergestellt sind. 

In den Abschni t ten über die einzelnen Hochgebirge werden in der Regel Geologie 
und Geomorpholog ie , geologische Entwick lung , K l i m a und Hydrologie , Pflanzenwelt, 
Tierwelt und der E in f luß des Menschen in gesonderten Teilkapiteln behandelt. G . Klo tz 
hat die A l p e n , die Pyrenäen, die Hochgebirge der Iberischen Halb inse l , die Apennien , 
den Ä t n a , den Himalaja und die Hochgebirge Nordamerikas, der Japanischen Inseln und 
Neuseelands bearbeitet. Die Abschnit te ü b e r die Karpaten, die Hochgebirge S ü d o s t e u r o 
pas, den Kaukasus, die mittelasiatischen Hochgebirge und den A l t a i stammen von 
M . Succow. Kapitel übe r das H o c h l a n d von Iran, sowie die Hochgebirge Ostafrikas, 
Südaf r ikas und West- und Nordafrikas hat E. Weinert beigesteuert. 
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D i e instruktiven Texte sind durch Kartenskizzen, Klimadiagramme und schema
tische Vegetationsprofile aufgelockert. A m Ende des Textteiles sind 20 ganzseitige Farb
tafeln ü b e r die Pflanzenarten des Hochgebirges angeordnet. E i n w e i t e r f ü h r e n d e s Litera
turverzeichnis sowie ein aus führ l i ches Register runden den Inhalt des Bandes ab. 

A u f das K a r s t p h ä n o m e n wird nur i m allgemeinen E in füh rungs t e i l n ä h e r eingegan
gen (S. 22). D i e knappen Formulierungen sind leider nicht vertretbar. D a ß ausgedehnte 
Pol jen entstehen, wenn die H ö h l e n d e c k e n zu schwach werden und dann einbrechen 
(!, S. 22), und d a ß auf die gleiche Weise „als D o h n e n benannte Einsturzkessel" entstehen, 
kann wohl kaum mehr ernst genommen werden. Bei derartigen Def in i t i onen würde es 
sich doch empfehlen, auf die neuere Fachliteratur — etwa auf das F a c h w ö r t e r b u c h f ü r 
Karst- und H ö h l e n k u n d e oder auf das Geologische W ö r t e r b u c h von Beringer-Murawski 
— Rücks ich t zu nehmen. Kenner der A l p e n h ö h l e n werden auch erstaunt sein, d a ß H ö h 
len wie die R iesene i shöh le im Dachsteingebiet oder die Eisriesenwelt im Tennengebirge, 
bemerkenswerte Eisbi ldungen aufweisen, weil ihnen „eine bedeutendere Luf t z i rku la t ion 
fehlt" (!, S. 22). 

M a n sollte wohl bei all dieser Kr i t ik i m Detai l nicht a u ß e r acht lassen, d a ß nach 
M e i n u n g des Rezensenten der Schwerpunkt der Publ ikat ion eher auf vegetationskundli-
chem als auf geowissenschaftlichem Gebiet liegt und d a ß dem unmittelbaren Vergleich 
der Situation der verschiedensten Hochgebirge viele Reize abzugewinnen und w e i t e r f ü h 
rende Anregungen abzuleiten sind. Dr. Hubert Trimmel (Wien) 

Günther Frischenschlager, Hilde und Willi Senft, Wanderführer Mürztaler Berge (Rax, 
Schneealpe u. Hohe Veitsch), Hochschwab, Eisenerzer Alpen. 100 ausgewähl te Wander
wege und Schitouren mit Routenskizzen. 172 Seiten, mit Kartenausschnitten. Leo
po ld Stocker Verlag, Graz 1991. Preis (broschiert) öS 1 9 8 - , D M 2 8 , - . 
In dem neuen W a n d e r f ü h r e r werden Weg- und Schiroutenbeschreibungen f ü r Aus

gangsorte im Bereich der n o r d ö s t l i c h e n Steiermark zwischen dem Ennstal im Westen, 
dem Liesing- und Paltental im S ü d e n , dem Mürz t a l im Osten und dem Salzatal in den 
Mariazel ler Bergen im Norden gegeben. W i e die Autoren selbst im Vorwort betonen, 
sind nicht immer Gebietsabgrenzungen „genau nach geographischen Gesichtspunkten" 
m a ß g e b e n d gewesen, um eine Wanderung in das Buch aufzunehmen, sondern die Zuge
hör igkei t zu einem Wandergebiet. Jeder Wegbeschreibung ist eine Orientierungsskizze 
beigegeben, die den Routenverlauf auf einem reproduzierten Ausschnit t der Ös te r re i 
chischen Karte 1 : 50 000 zeigt. Bei jedem Tourenvorschlag findet man auch H i n 
weise auf kulturelle und historische Besonderheiten beim Ausgangspunkt der Wan
derungen. 

Das behandelte Gebiet gehö r t den S te i r i sch-Niederös te r re ich i schen Kalka lpen an; 
viele Wanderungen f ü h r e n daher in und durch klassische Karstberge und H ö h l e n g e b i e t e . 
Der „ D u r c h f a l l " auf dem N a ß k ö h r (Schneealpe, S. 27) finden ebenso E r w ä h n u n g wie das 
„ M e ß n e r i n f e n s t e r " (S. 106) oder die „Fens te r" beim Höl lsa t te l im Hochschwabgebiet 
(S. 136) und der Eingang zur F r a u e n m a u e r h ö h l e (S. 138). „ H ö h l e n w a n d e r u n g e n " werden 
n a t u r g e m ä ß nicht beschrieben, auch Hinweise auf S c h a u h ö h l e n , deren Besuch mit der 
einen oder anderen beschriebenen Wanderroute verbunden werden k ö n n t e ( K r a u s h ö h l e 
bei Garns bei H i e f l a u , R e t t e n w a n d h ö h l e bei Karpfenberg), fehlen. 

Für den Bergwanderer gibt es zweifellos viele Hinweise und Anregungen, werden 
doch vielfach wenig begangene und mitunter sogar kaum bekannte Wege beschrieben. 

Dr. Hubert Trimmel (Wien) 
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Anschriften der Autoren von Aufsätzen und Kurzberichten in diesem Heft: 

Dr. Lucien-Charles Genest, 22, Avenue Sainte-Therese, F-38700 Corenc-Mount l l eu ry , 
Frankreich. 
A n t o n Mayer, Bleriotgasse 46/61, A-1110 W i e n , Ös te r r e i ch . 
Wolfgang Mache, Bleriotgasse 46, A-1110 W i e n , Ös t e r r e i ch . 

Die Verfasser der Tä t igke i t sbe r i ch te der h ö h l e n k u n d l i c h e n Vereine Ös te r re ichs sind in 
dieser Liste nicht be rücks ich t ig t . 

IMPRESSUM 
Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Verband ös te r re ich i scher H ö h l e n f o r s c h e r , 
Obere D o n a u s t r a ß e 97/1/61, A-1020 W i e n - Verlags- und Herstellungsort: W i e n . - Her
steller: Druckerei F. Seitenberg Ges. m. b. H . , A-1050 W i e n . — Redakt ion: Univ.-Prof . 
Mag . Dr. Hubert T r immcl und Oberstudienrat Mag . Dr . Stephan Fordinal , Redaktions-
adressc wie oben. — Verbandszweck: Fö rde rung der Karst- und H ö h l e n f o r s c h u n g , unter 
anderem durch den Z u s a m m e n s c h l u ß aller mit H ö h l e n - und Karstkunde be l aß t en 
Organisationen und Herausgabe der karst- und h ö h l e n k u n d l i c h e n Fachzeitschrift „Die 
H ö h l e " . — Grundlegende publizistische Richtung: Wissenschaftl iche Forschungsergeb
nisse und andere e inschlägige Informationen über Karst- und H ö h l e n k u n d e aus dem 
In- und Ausland. — Verbandsvorstand: Präs ident : Akad . Rest. M a g . H e i n z Urning (Brunn 
am Gebirge); V i z e p r ä s i d e n t e n : Siegfried Gamsjäger (Obertraun), D r . M a x H . Fink 
(Klosterneuburg); Genera l sekre tä r (Schr i f t führe r ) : G ü n t e r Stummer (Wien); Kassier: 
Herbert Mrkos (Wien); Schrift leiter: Univ.-Prof . M a g . Dr . Huber t Tr imme! (Wien). 
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